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 Schutz gegen Rückstau 
 
Jedes Jahr dieselben Schlagzeilen ! 

Starke Regenfälle, vor allem Gewitterregen, führen jedes Jahr zu einer Vielzahl von 
Kellerüberschwemmungen. Die Folgen sind oftmals hohe Schäden an Gebäuden und beim 
Hausrat. Das Abpumpen des Wassers, die Reinigung der Räume und die Behebung der 
Schäden machen viel Arbeit und kosten Geld. 

Häufige Ursache: Rückstau 

Wie kommt es zur Kellerüberschwemmung? 
Vor allem bei sommerlichen Wolkenbrüchen kann die Kanalisation die Wassermassen nicht 
unbegrenzt aufnehmen. Es kommt zu einem Rückstau des Wassers im öffentlichen Kanal 
und in den Hausanschluss-Kanälen. Auch in den Regenrohren des Hauses kann das 
Wasser bis auf Höhe der Straßenoberkante stehen. Man spricht deshalb auch von der so 
genannten “Rückstauebene“. 
Alle Abläufe (Bodenläufe, Waschbecken, Toiletten usw.) unterhalb dieser Ebene sind dann 
ebenfalls rückstaugefährdet, so dass Abwasser ins Untergeschoss eindringen kann. 
Darstellung auf Bild 1 

Ist Ihr Haus dagegen gesichert? 

Als Hausbesitzer haften Sie gegenüber  Ihren Mietern. Die Versicherungen können 
Entschädigungen einschränken oder sogar ablehnen, wenn Ihre Grundstücksentwässerung 
nicht den einschlägigen Vorschriften und Regeln der Technik entspricht. 
Daher kann mangelnde Vorsorge zu einem teuren Spaß werden. 

Maßnahmen zur Sicherung gegen Rückstau 

Der beste Schutz gegen eindringendes Wasser ist ein Verzicht auf 
Entwässerungseinrichtungen in rückstaugefährdeten Untergeschossen, falls dort kein 
Abwasser anfällt. 
Möchten Sie auf Abläufe, Waschbecken, Toiletten usw. im Untergeschoß nicht verzichten, 
gibt es Möglichkeiten zur Sicherung gegen Rückstau. 
Darstellung auf Bild 2 

Gebäudeentwässerung ohne Rückstauverschluss         Gebäudeentwässerung mit Rückstauverschluss    
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